
G. KYRl..E und O. KWSE, Fundbe-chreibung 33 

(die Bruchflächen der beiden kürzeren Stücke passen aufein

ander), 96, 35, 27 g. [MCA Nr. 656 a, b, cl; MB 1888, S. 41; 
PZ 1387 und 1436 ex 1888. 

Oberndorf, Markt. 

Oberodorf. Fp 83 (394 m); '; St; (C-lO). 

In der Salzach. 
" - te in ;J x t, mit etwa, IJI. alem, schräg gebohrtem 

Loche." MB 1890, S. 52. 

Oberodorf. Fp 84 (394 m); N; St; (C-lO). 

Auf einer Salzachschotterbank. 
L 0 c h axt (Fig. I, 2), aus Hurnblend(;schiefer, mit 

oberständigem Stielloche, poliert, roh gearbeitet, mit breitem 

="acken und abgerundeter Schneide. Länge 18 cm, Kacken 

breite 5'4 cm, gleichmäßige Dicke 3'9 cm, tiellQchdurchmesser 

2'5 cm, 644 g. [MCA j\jr. 32]; PZ 2043 ex 1893; MB 1893, S. 47. 

Obertrum. 
Grub. Fp 85 (535 m); H c; G; (B-ll). 

Aus einem Grabhügel. Fundjahr 1911. 
Ur ne (Fig. 61], 1), aus kal!0:anLgemi~chtem Ton, röt

lichbraun geschlickt. Knapp unterhalb der hohlkehlenartigen 

Halseillziehun!!', die gegen den Verlauf der Bauchkontur deut

lich absetzt, läuft eine einfache Punktreihe parallel zum 

Rande. Aus den kreisrunden Vertiefungen dieser 0'4 cm im 

Durchmesser haltenden Punkte, die ungefähr um dasselbe 

Maß vIJneinander abstehen, ragt zentrisch je ein kleines Zäpf

chen empor, wie es bei Herstellung solcher Ornamente mittels 

kleiner Röhrenknochen entsteht. Vom Rand(; bis zur B2uch

mitte reichend. sind fleckenweise Reste eines dünnen Graphit

überzuge- beziehungs'oveise einer Graphitbemalung erkennbar. 

\I/andstärke 0·6 cm, Höhe 38 cm, größte Bauch weite 32 tm, 
:\tundsaumlichte 22 cm, Standflächendurchmesser l3 cm. [HELL 

I\ir. 395]. HELL. 
c h U s sei c h e n (Fig. 60, 2), geschlickt, außen und 

innen mit Graphit bemalt. Der einfache Qaerschnitt erhält 

durch den etwas aufgezogenen Boden sowie durch die an 
den Boden ansitzende, seichte Hohlkehle und die schwache 

Halseinziehung einige Profilierung. Mundsaumlichte 11'6 cm, 
Hijhe 5'G [m, Standflächendurchme5ser 2'4 cm, Wandstärke 

1}3--0'4 [m. [HELL j\jr. 397]. HElL. 

Randscherbe eines ähnlichen S c h U s sei c he n s (Fig. 60, 
3), \ I)n 10 cm Randweite 0'3--0'4 cm Wandstärke und einge
zogenem Rande. Hier bedeclet der Graphitanstrich nur die 

Außenseite ganz, reicht übtr den Rand nach der Innen
seite noch 0·5 cm tief und schließt hier als Streifen ab. 
Daran setzen in 2'8 cm gegenseitigem Abstand I-I cm breite, 
senkrecht nach abwärts ziehende Graphitstreifen an, welche 
sich vom braunroten Gmndton wirkung;\'oll abheben. [HELL 
. 'r. 396]. HELL. 

XVll 

Puch. 

Puch. Fp 86 (445 m); Ha; St; (F-lI). 

Oberständige La p p e n axt, aus Bronze, mit bogen

förmig ausladender Schneide und halbmondförmig ausge

schnittenem Bahnende. Länge 20 cm, Breite beim Bahnende 

4 cm, geringste 2'5 cm, bei der Schneide 5'5 cm, Lappengriiße 

3'5 5'2 cm, 524 g. [St. Peter Nr. 3]. 

Puch. Fp 87 (445 m); H c; St; (F-ll). 

Im Marmorbruche des Bauerngutes Kleinriß (Haus 
Nr. 68), füni Zoll unter der Erde. 

Endständige La p p e n axt, aus Bronze, "ähnlich der 

\'om Hallersbichel".~o) Fundjahr 1830. KOCH 1845, S. 80; 

SEETHALEII V I, V 2. 

Puch. Fp 88 (445 m); Ha; St; (F-II). 

Aus den alten Anbrücben des Kalksteines des 
Bauerngutes Kleinriß (Haus Nr. 68). 

Lappenaxt, aus Bronze, "mit meißelartig auslaufender 

Schneide, ähnlich der im Passe LuegH ) gefundenen". SEE

THALER V 28, V 29. 

Puch. Fp 89 (445 m); Bc; St; (F-lI). 

200 Schritte östlich vom Bahnhof, in einem Stein
bruch, beim Abräumen der den fels überlagernden 

Erdschichte. 

.\1 e s s e r (Fig. G, 8), allS Br.Jllze, mit kurzer, dornartiger 

Griffangel, längslallfender, flach konkaver Vertiefung und 

einem • 'ielloch. Länge 10'2 cm, größte Breite 1'6 cm, 11 g. 
Fundjahr Frühjahr 1912. [MITTER.\IAYER]. HELL MWAG 19l3, 

. [5J. 
Me S 5 er (Fig. 6, 9), aus Bronze, mit kurzer, von zwei 

Nietlöchern - in einem noch die Niete erhalten - durch
brochener Griffzunge. Die RUckenlinie verläuft gegen die Spitze 

mit einer Schweifung zur Schneidenseite ; infolge starker Ab

nUtzung ist das Messer dolchartig ge:;taltet. Länge 14'5 cm, 
größte Breite 2'7 cm, 31 g. Fllndjahr Frühjahr 1912. [MITTEIl

~IAYEIlJ; HELL MWAO 1913, S. [5]. 

Puch. Fp 90 (450); B d; St; CF-lI). 

Von der Terrasse des Schlosses Urstein. 
L a n zen ~ p i tz e (Fig. 4, 1), au~ Bronze. Die gegen 

die Spitze allmählich verlaufenden Blätter schließen sich 
schaftwärt, scharf rechtwinkelig an die Dülle an. Längs 
der Ansatzlinie sind die 0'2 cm dicken Blätter auf 0'15 cm 
rinnenförmig reduziert. Das Ende der Dülle ist mit drei 
Gruppen vertiefter, parallel umlaufender Linien \'(;,ziert. 

~Q) Dürrnberg, Fp 22 (16), [.\1CA ) 'r. 25J. 
;I) Fp 82, [MCA );r. 125] . 
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